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D ie Schweizer Paraplegiker-
Vereinigung feiert in die-
sem Jahr Geburtstag. Aus 
Anlass des 40-jährigen 
Bestehens hat sie den Gi-

ro Suisse auf die Beine gestellt. Die an-
gemeldeten Handbiker müssen dabei 
auf 13 Etappen knapp 700 Kilometer 
und 6500 Höhenmeter bewältigen. Or-
ganisiert werden die Teilstücke von 
einem der 27 nationalen Rollstuhl-
klubs. Die Verantwortung der vierten 
Etappe, die am Freitag über 57 Kilome-
ter und 570 Höhenmeter von Haag 
(Start 11 Uhr) nach Chur führt, hat der 
Rollstuhlclub Chur übernommen. Prä-
sidentin Vroni Forrer ist stolz, dass mit 
Walter Eberle ein Athlet ihres Klubs die 
komplette Landesrundfahrt bestreiten 
wird. Der Bündner Behindertensport-
ler des Jahres tut das zusammen mit 
rund 40 Handbikern und Begleitperso-
nen. Täglich werden sie von weiteren 
Behindertensportlern begleitet, die je 
nach Schwierigkeitsgrad die komplette 
Etappe oder zumindest Teilstücke 
unter die Räder nehmen. 

Der Handbikesport ist ein Teil des 
sogenannten Paracycling, dem Ober-
begriff für die paralympischen Rad-
disziplinen. Bei den paralympischen 

Sommerspielen 2004 in Athen wur-
den in dieser Disziplin zum ersten Mal 
Medaillen vergeben. Paracycling ist 
die drittgrösste paralympische Sport-
art und seit 2007 in den Radsportver-
band und den nationalen Radsport-
verband Swiss Cycling integriert. Das 
Handbiken kann sowohl als Breiten-
sport als auch als Leistungssport be-
trieben werden. Der Giro Suisse hat 
sich der zweiten Kategorie zugeschrie-
ben. Das Mitmachen und das Durch-
kommen hat Priorität. Auf die Zeit-

messung und eine Rangliste wird dar-
um bewusst verzichtet.

Schlussetappe nach Nottwil
Gestartet wird die Jubiläums-Rund-
fahrt morgen in Kriens. Als weitere 
Startorte des Giro Suisse haben die Or-
ganisatoren Schaffhausen, Haag, Per-
sonico, Naters, Lausanne, Yverdon, Gi-
visiez, Bern, Delsberg und Basel ge-
winnen können. Die Schlussetappe 
am Sonntag, 6. September, die in Nott-
wil enden wird, startet im solothurni-
schen Oensingen. Als krönender Ab-
schluss wird der Tross auf den letzten 
fünf Kilometern im Schweizer Para-
plegiker-Zentrum einfahren, um ge-
meinsam bei einem Abschlussfest die 
absolvierten Etappen zu feiern. Die 
zwölf Zieleinfahrten zuvor werden 
neben Chur in Uster, Neuhausen am 
Rheinfall, Wil, Tenero, Sitten, Yverdon, 
Givisiez, Bern, Neuenburg, Basel und 
in Oensingen über die Bühne gehen.

Zielankunft um 15.30 Uhr
Die Vorfreude bei der Schweizer Para-
plegiker-Vereinigung auf den Giro 
Suisse ist genauso gross wie beim Roll-
stuhlclub Chur. Vroni Forrer wird am 
Freitag nach dem Startschuss der vier-
ten Etappe in Haag, den sie persönlich 
abfeuern wird, unverzüglich nach 

Chur zurückfahren, um im Zielgelände 
auf der Oberen Au zusammen mit wei-
teren engagierten Vereinsmitgliedern 
selbst anzupacken. «Gemeinsam statt 
einsam», lautet nicht ohne Grund das 
Motto des einzigen Rollstuhlklubs im 
Kanton Graubünden.

Neben dem eigentlichen Höhe-
punkt des Tages, der Einfahrt der 
Handbiker um cirka 15.30 Uhr, will 
man «den hoffentlich zahlreichen Zu-
schauern etwas bieten. Murat Pelit 
wird zusammen mit der Vereinigung 
Ti-Rex Sport eine Demonstration mit 
Explorer-Mountainbike zeigen.» Der 
ehemalige Bündner Weltklasse-Frees-
kier Elias Ambühl habe dem Roll-
stuhlclub Chur zudem spontan zuge-
sagt, die Athleten nach der Zieldurch-
fahrt persönlich zu begrüssen und zu 
beglückwünschen, erzählt Forrer. 

Müde werden alle Teilnehmer sein. 
Die Strecke von Haag über Buchs, Se-
velen, Trübbach, Sargans (Verpfle-
gung),  Fläsch, Maienfeld, Malans, 
Landquart, Trimmis nach Chur wird 
ihnen alles abverlangen, auch wenn 
die 57 Kilometer von den Giro-Suisse-
Organisatoren nur als «mittelschwer» 
eingestuft wird.

Jubiläums-Rundfahrt  
macht Halt auf der Oberen Au
Die Schweizer Paraplegiker-Vereinigung führt erstmals den Giro Suisse durch. Am Freitag endet das vierte von 
13 Teilstücken der Landesrundfahrt in Chur. Der Rollstuhlclub Chur tritt als Etappen-Organisator auf.

Etappenhalt in Chur: Rund 40 Handbiker bestreiten ab morgen die Premieren-Landesrundfahrt Giro Suisse. Bild Alexandra Wey/Keystone

Rollstuhlclub Chur  
feiert 30. Geburtstag
Der Rollstuhlclub Chur wurde 
am 10. Februar 1990 gegrün-
det. Der von Präsidentin Vroni 
Forrer und sechs Vorstandsmit-
gliedern geführte Verein organi-
siert regelmässig Klubanlässe, 
Höcks und Sportmöglichkeiten. 
Er bietet auch Betroffenen Unter-
stützung an. Am 10. Oktober fei-
ert der Rollstuhlclub Chur im City 
West seinen 30. Geburtstag. (rw)

Informationen und Etappenplan: 
girosuisse.ch

Weitere Informationen: 
rollstuhlclub.ch

Kälin ist die erfolgreichste Medaillen-Sammlerin
An den Schweizer U23-/U20-Meisterschaften der Leichtathleten in Frauenfeld zeichnete sich ein Bündner Quintett als Titelgewinner aus.

Jörg Greb 

Für Überflieger mit internationalen 
Ambitionen stellen Nachwuchs-Titel-
kämpfe in der entsprechenden Katego-
rie jeweils nicht das Mass aller Dinge 
dar. Im Corona-Sommer sieht dies et-
was anders aus. «Wie setze ich einen 
besonderen Reiz?», hiess etwa die Fra-
ge für die Schweizer Mehrkampf-Meis-
terin Annik Kälin (20). Dieselbe Frage 
stellte sich auch der 200-m-Sprinter 
William Reais. 

Kälin trat am ersten Tag in ihrer 
einstigen Sorgendisziplin Speerwerfen 
an. Es ist jene Disziplin, in der ihr in 
den letzten beiden Jahren wohl die 
grössten Fortschritte gelangen. Und sie 
wählte für den zweiten Tag ihre Para-
dedisziplin Weitsprung sowie die 200 
Meter. Mit einer Goldmedaille reiste sie 
am Samstag nach Hause. 47,59 Meter 

weit warf sie das 600 Gramm schwere 
Wurfgerät. Lediglich 1,25 Meter blieb 
sie unter ihrem Hausrekord – trotz 
schwierigen (Wind-)verhältnissen. 
«Dieses Resultat zeigt mir, dass noch ei-
niges möglich ist», hielt sie fest. Jan 
Gredig war der zweite Bündner Gold-
medaillen-Gewinner an diesem ersten 
Tag. Der junge Athlet vom BTV Chur 
warf den Speer in der U20-Kategorie 
61,53 Meter weit.

Im Weitsprung unangefochten
Für eine besondere Herausforderung 
sorgte am Sonntag, dass sich die Weit-
sprung-Konkurrenz und der Finallauf 
über 200 Meter überschnitten. Kälin 
«verkomplizierte» sich die Aufgabe 
mit zwei ungültigen Versuchen im 
Weitsprung. Doch beim «Sicherheits-
sprung» landete sie nach 6,38 Metern – 
einer Weite, die in diesem Sommer in 

der Schweiz noch keine andere Athle-
tin erreicht hatte. Dabei sollte es auch 
an diesem Wettkampf bleiben. Und es 
gab ihr die Möglichkeit, gleich danach 
den Fokus auf die 200 Meter zu legen. 
Und auch dies gelang vorzüglich. Mit 
ihren 23,64 Sekunden blieb sie nur 18 
Hundertstel über ihrer Bestzeit – trotz 
starkem Gegenwind. Platz 3 schaute 
heraus. Damit hätte sie das anspruchs-
volle Wochenendprogramm beschlies-
sen können. Doch Kälin kehrte noch-
mals zurück zum Weitsprung. Und 
sprang nochmals – auf 6,05 Meter. «Ich 
wollte einen guten Abschluss – auch 
fürs Publikum», sagte sie und bilan-
zierte: «Für mich war es ein ausge-
zeichnetes Wochenende.» Erfolgrei-
cher als alle anderen war sie mit ihrer 
Medaillenausbeute. Mit Selina Fehler 
war eine weitere Bündnerin erfolg-
reich. Die mittlerweile für den LC Re-

gensdorf startende Athletin gewann 
die U23-Konkurrenz über 800 Meter.

Als Gold- und Silbermedaillenge-
winner zeichnete sich Sprinter William 
Reais aus. Nicht in seiner bevorzugten 
Disziplin 200 Meter mass er sich, son-
dern über die 100 und die 400 Meter. Er 
strahlte Wettkampffreude aus: «Eine 
solche Affiche macht riesig Spass», sag-
te der 22-Jährige bezogen auf den Final 
über 100 Meter in der U23-Konkurrenz. 
Mit Ricky Petrucciani vom LC Zürich 
traf er auf einen Trainingskollegen. 
Durchsetzen in diesem Duell konnte er 
sich nicht – auch wenn der Abstand le-
diglich einen Hundertstel betrug.

Gredigs Premiere
Über 400 Meter allerdings gewann 
Reais überlegen – wohl auch, weil 
Petrucciani auf diese Disziplin verzich-
tete. Allerdings klagte der Bündner: 

«Nie mehr. Diese Distanz schmerzt und 
fordert gewaltig, wenn du sie nicht ge-
wohnt bist zu laufen.» Ganz zufrieden 
zeigte sich Reais nach dem Wochenen-
de nicht: «Ich strebte Doppelgold an.»

Ebenfalls Gold gewann die Churer 
Hochspringerin Nina Gredig. Mit 1,73 
Metern schwang sie in der U23-Katego-
rie obenaus. «Mir läufts in dieser Sai-
son vorzüglich», sagte sie. Die neue 
Konstanz führt sie auch auf das er-
gänzte Umfeld zurück. Weil sie in Zü-
rich mit ihrem Studium begonnen hat, 
trainiert sie häufig in der LG Küsnacht-
Erlenbach unter dem früheren Spit-
zenhochspringer Christian Müller.

Silber im Stabhochsprung der U23-
Kategorie holte die Trainingskollegin 
von Kälin, Lisa De Marco. Mit einer 
neuen persönlichen Bestmarke von 
3,80 Metern. Zweimal unglückliche 
Vierte wurde hingegen Judith Goll.

Auf einen Blick
FUSSBALL

2. LIGA INTERREGIONAL, GRUPPE 6
Chur 97 – Widnau  2:0
Amriswil – United Zürich 3:0
Uzwil – Seuzach 1:1
Weesen – Bassersdorf 1:0
Bazenheid – Wil II 1:1
Rüti – Calcio Kreuzlingen 1:1
Spielfrei: FC Kreuzlingen

2. LIGA REGIONAL, GRUPPE 1
Rheineck – Vaduz II  1:1
Romanshorn– Schluein Ilanz  4:0
Mels – Au-Berneck 05 5:0
St. Margrethen – Ruggell 1:2

3. LIGA, GRUPPE 1
Bad Ragaz – Chur 97 II 3:0
Thusis-Cazis – Gams  2:1
Triesen – Landquart  6:3
Valposchiavo Calcio – Buchs 2:1
Ems – Sargans 3:1
Trun/Rabius – Triesenberg 0:5

LEICHTATHLETIK
NACHWUCHS-SM
Frauenfeld. Männer. U23. 200 m: 1. Ricky Petrucciani (LC 
Zürich) 21,09. – 400 m: 1. William Reais (LC Zürich) 47,05. 
– 800 m: 1. Robin Oester (All Blacks Thun) 1:57,44. – 1500 
m: 1. Julien Stalhandske (Stade Genève) 3:53,65. – 110 m 
Hürden: 1. Jason Joseph (LC Therwil) 13,44. – 400 m 
Hürden: 1. Sales Inglin (LC Zürich) 51,52. 
U20. 200 m: 1. Bradley Lestrade (GG Bern) 21,71. – 400 m: 
1. Lionel Spitz (Adliswil Track Team) 47,41. – 800 m: 1. Silas 
Zurfluh (TSV Steinen) 1:56,26. – 1500 m: 1. Nathan Wanner 
(CA Sion) 4:00,95. – 110 m Hürden: 1. Nick Rüegg (Sport 
Club Leichtathletik Amriswil) 13,74. – 400 m Hürden: 1. 
Nahom Yirga (LC Zürich) 53,61. – am Samstag: Speer: 1. Jan 
Gredig (BTV Chur) 61,52.
Frauen. U23. 200 m: 1. Céline Bürgi (LV Thun) 24,32. – 400 
m: 1. Silke Lemmens (LC Zürich) 53,43. – 800 m: 1. Selina 
Fehler (LC Regensdorf) 2:09,75. – 1500 m: 1. Delia Sclabas 
(Gerbersport) 4:29,48. – 100 m Hürden: 1. Kim Flattich (LC 
Zürich) 13,62. – 400 m Hürden: 1. Yasmin Giger (LC Zürich) 
57,12. – Hoch: 1. Nina Gredig (BTV Chur) 1,73. – Weit: 1. 
Annik Kälin (AJ TV Landquart) 6,38. – am Samstag: Speer: 1. 
Annik Kälin (AJ TV Landquart) 47,59.
U20. 200 m: 1. Nadja Zurlinden (LV Langenthal) 24,23. – 
400 m: 1. Tessa Tedeschi (FSG Airolo) 55,23. – 800 m: 1. 
Melina Andorra (Stade Genève) 2:10,79. – 1500 m: 1. Laura 
Giudice (Gerbersport) 4:30,58. – 100 m Hürden: 1. Ditaji 
Kambundji (STB) 13,54. – 400 m Hürden: 1. Lea Ammann 
(TV Thalwil) 64,09. – Hoch: 1. Marithé Engondo (Lausanne-
Sports) 1,77. – Weit: 1. Gaëlle Maonzambi (GG Bern) 6,14.

Schweizer siegen  
in Disentis
Am Paragliding World Cup in Disentis 
dominierten die Schweizer das starke 
internationale Feld und holten den 
Sieg. Bei den Frauen sicherte sich die 
Walliserin Yael Margelisch zusammen 
mit der Französin Seiko Fokuoka Na-
ville den ersten Platz. Die 29-jährige 
Schweizerin sagte: «Es war alles so 
eng beieinander. Nach dem dritten 
Flugtag spürte ich, dass ich den ersten 
Platz noch holen kann.» Dies tat sie 
dann auch. Der Aargauer Stephan 
Morgenthaler gewann die Konkurrenz 
bei den Männern. Danach sagte der 
42-Jährige: «Ich habe eine riesige 
Freude. Ich flog taktisch und kontrol-
liert und fällte die richtigen Entschei-
dungen. Das hat den Ausschlag zu 
meinen Gunsten gegeben.» (red) 


